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4  Praxis

4.8. 2	 Armzug: Das Windrad
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Anhang

Anhang

Bewegungsaufgaben zur Gruppeneinteilung

Entsprechend der gewünschten Anzahl an Paaren/Gruppen vervielfachen

Kraulbeine einseitig Rückenkraularme Brustarme

Nase zuhalten Startsprung – Stellung Pinguinwatscheln

Brustschwimmen im Liegen Kraularme Brustbeine im Sitzen

Kraulbeine im Sitzen Brustbeine einseitig Handzeichen „Abtauchen“
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